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Kailliyeer wor 6.11.1982 
Unser Tourismus-Büro in Amsterdam wurde überfallen 


Nach unserem Konsulat in Köln überfielen gestern ca. 25 
Drey-Sol-Terraristen unsere Tourismus-Wertretung in Am- 
sterdam ung nahmen nahezu drei Stunden lang zwei Be- 
dienstete als Geiseln. Im Laufe der Aktion hängten die 
Besetzer am Gebäude Spruchbänder gegen die türkische 
Führung auf und verteilten Flugblätter. Später verhafte 
te die Polizei , die die Scheiben einschlug und in das Ge 
bäude eindrang die Besetzer. 

Die holländische Polizei teilte mit, daß die Terroristen 
sich selbst als Angehörige der Organisation Dew-Sol vor: 
gestellt und gefordert hätten, daß zur Verfassung in der 
Türkei nein gesagt wird, 


Milliyet vom 6.11.1982 


Die Audieferung in die Türkei der Besetzer unseres Kon 
sulats wird gefordert 


Die Auslieferung der Dev-Sol-Miltanten, die unser Kan- 
sulat in Köln überfielen und die drinnen Befindlichen 15 
Stunden lang als Geiseln nahmen, wurde gefordert, Es 
wird festgestellt, daß die Aktionen der Dev-Sol-Militan- 
ten gerraß dem Staatenrecht auf türkischen Boden statt- 
gefunden haben und aus diesem Grunde ihre Anklage 
dem türkischen Staat zustehen muß, ... 

Es wird erwarten, daß gegen sie ein Werfahren wegen Ver- 
stob gegen die Gesellschaftsordnung, Waftendesitz und 
Widerstand gegen die Polizei eröffnet wird, Mar erwar- 
tet, daß für die Terroristen Gefängnisstrafen zwischen 
3 und 15 Jahren beantragt werden. 

8 Militante, unter ihnen 7 Männer und 1 Frau, die wäh: 
temid des Solels Galata Saray - Austria Wien in der Halb- 
zeit mit Spruchbändern in den Händen auf den Platz gin- 
gen und „ Mein zur Werfassung ” riefen, wurden war der 
Wiener Polizei freigelassen. 


Terimaan vom 10.11.1932 


Für den Jugendlichen, der nach Griechenland flüchtete 
und dann zurückkehrte, werden 5 Jahre Gefängnis gefor- 
dert 


Gegen den Studenten der Lehrerhochschule von Bursa, 
Koray Kocak, der beschuldigt wird, in Griechenland ge- 
gen die Türkei aktiv gewesen zu sein, wurde beim Militär 
gericht Nr, 3 in istanbul ein Verfahren eröffnet. Gefor: 
dert werden mindestens 5 Jahre schweres Gefängnis. 

in der von der Militärstastsanwaltschaft vorbereiteten 
Anklageschrift wird mitgeteilt, daf der Angeklagte in Ipe 
sala won verbotene Militärgelände aus ohrıe Pal nach 
Griechenland flüchtete, daß er gegen das türkische Re- 


gime sei und unter der Angabe, da® er Christ sei Asyl ba- 
antragt hate, Der Militärstaatsarmwalt legt Koray Kocak 
außerdem zur Last, daß er den Geheimdienstbehörden 
Informationen über die Militäreinrichtungen in Geliboglu 
und Kesan gegeben habe und im Flöchtlingslager won La- 
vrion an Wersammlungen teilgenommen habe, die war 
aus der Türkei geflöchteten Militanten linker Örganisatio- 
rer veranstaltet wurden. Er habe so den nationalen Inte- 
Fressen geschadet. 


Hürriyet vom 8.11.1982 


Extremisten zerschlugen die Scheiben des Münchener 
Büros von Turkish Airlines 


Türkische Linke, die sus der Türkei fichteter und in 
Europa Asyl beantragten, zerschlugen gestern nacht die 
Scheiben der Büros von Turkish Airlines in München. 

Die Identität der Dev-Sol-Militanten wt nach Angaben 
der Sicherheitsbehörden noch nicht geklärt. 


Milliyet vori 8.11.1882 


Interpol in der Turke hat zu den Geschehnissen ın 
Deutschland und Holland Intormationen angefordert 


İnterpol in der Türkei hat zur Identnät der Militanten 
der Organisation Dew$ol, die das türkische Konsulat in 
Kin und die Tourismugs-Wertretung in Amsterdam über- 
fielen, sowie über die Entstehung des Ereignisses Infor- 
mationen angefordert. 


Hürriyet vom 10.11.1982 
In Holland wurde ein Türke ermordet 


Das Geheimnis des Verbrechens, das Ende letzter Woche 
in Utrecht begangen wurde, konnte nicht gelüftet war- 
den. Die unbekannte Person, die den Z2jährigen Türken 
Reso Yalim tötete, wird won der Polizei überall gesucht, 
iin einem späterer Artikel berichtet die Hürriyet davon, 
dol es sieh bei der Peran Reso Yalim rn emen Amen‘ 
er friet, tid] 


Hürriyet vom 10.11.1982 
Wieder auf St. Pauli, wie Sernra Ertan!.. 


Der ‚Jugendliche Hasan Fikri Kosan zündete sich auf 
St. Pauli selbst an. Er liegt zur Zeit im Koma. Ein gros- 
Teil seines Körpers und Gesichtes sind verbrannt. Erst 
nach 24 Stunden bewegte er sich zum ersten Mal. 

Zwei Zeugen berichteen, daß Hasan Fikri Kosan ein rufi- 
ger Mensch ist. Vor dem Ereignis fallen in der Diskothek 
2-4 Leute über ihn her. Er wendet sich an die Polizei, die 
ihrı aber nicht anhören, mit der Bemerkung, er sei be 
trunken und solle am nächsten Tag wiederkommen. Er 
drohe danach mehrere Male damit, daß er sich anzünden 


wolle und daB dies kein Scherz sei. Später habe er sich 
rnit Benzin überschüttet, obwohl man versuchte, ihn dæ 
von abzuhalten. Dann sei er werggelaufen und Babe sich 
angerürıcet, 


Hürriyet vom 11.11.1982 


Asylanten, auf die in ihren Heimatländern die Folter 
wartet, werden nieht ausgewiesen 


Der Ministerpräsident von Baden Wurttemberg, Lothar 
Späth, gab bekannt, daß Personen, die in der Bundesre- 
publik Deutschland Asyl beantragt haben, nicht ausge- 
»sesen werden, wenn festgestellt wird, daß, im Heimat- 
land die Gefahr besteht, gefoltert zu werden ", 

Auf den Ausweisungsbeschluß des Oberster Wersal- 
Zungsgerichtes in Stuttgartfür einen türkischen Asylbe- 
werber mit der Begründung „, in der Türkei werden auch 
die übrigen Gefangenen gefoltert | hatten SPO'ler rea- 
giert und den Stop der Ausweisung verteidigt. 


Cumhuriyet wor 10.11.1987 


Das Pariser Büro von Turkish Airlines wurde 1 Stunde 
lang besetzt 


Das Pariser Büro der Turkish Airlines wurde gestern won 
# Leuten - Des-Sal-Bdilitarıte - besetzt, 

Die gegen 13.00 Uhr türkischer. Zeit in das Büro eindrin 
gericen Türken hatten maskierte Gesichter, Sie schlossen 
sich mammen mit den drinnen befindlichen Bedienste- 
ten in dem Gebäude ein. Die Militanten teilten mit, dal 
= nicht bewaffnet seien und schrieben nach einiger Zeit 
auf die Scheiben des Büros Sprüche gegen die durch 
Volksabstimmung angenommene Verfassung in der Tür- 
kei, 

Die Aktion der Dev-ScH-Militanten, die unter anderem 
forderten, die politischen Gefangenen in der Türkei und 
die Werhafteren beim Überfall auf das Kölner Konsulat 
freizulassen, ging zu Ende nach dem Wersprechen der Po- 
lizei, daß sie nicht verhaftet und ihre Namen nicht auf- 
genommen würden, Mach der Beendigung der Besetzung 
entternten sich die Militanten laufenden Schrittes und 
verloren sèch in den Nebenstraßen. 


Hürriyet vom: 12.11.1982 
Er beging Selbstrmord mit einem giftigen Mittel 


Ein 22jähriger Türke mit dern Mamen Mustafa Yilmaz 
beging in Villingen Selbstmord, indem er ein in der 
Lanchwirtschaft verwendetes giftiges Mittel einnahrm. 
Mach Angaben der Familie scheint der Grund für den 
Selbstmord in Schwierigkeiten bei der Beziehung zu ei- 
ner Frau zu liegeri. 


Hürriyet vorn 12.11.1982 
Palitischer Kampf kostete 2 Menschenleben 


In der Stadt Kehl kam es wegen verschiedener poli- 
tischer Anschauungen zu einer Auseinandersetzung, die 
sich in einen Kampf. verwandelte, Zwei Türken starben 
und drei Leute wurden verletzt. 

Den Informationen zufolge kam es aufgrund verschiede- 
ner politischer Anschauungen zu einer Auseinancherset- 
zung zwischen fünf Türken. Diese entwickelte sich zu gpi 


nem Kampl und die fünf Leute gingen aufeinander los 
Hurriyet vom 13.11.1982 
Ministerium gab Türkeihille aus 


Man brachte heraus, dab 270 Mio- DM, die ir Haus: 
halt 1982 der Bundesrepublik Deytschland als „ Türkei- 
hilfe" ausgewiesen waren, für andere Zwecke verbraucht 
wurdèn, 

Der Haushaltsfachmann der CDU, der den ehemaligen 
Minister Offergeid Beschuldigte, „ das devische Parla- 
ment getäuscht zu haben ", sagte in seiner Rede: 

130 Mio, DM Bargeld und 270 Mia DA Entwicklungs 
hilfe, die im Haushalt T902 im Jeurselhar Haushalt als 
Türkeihilfe ausgewiesen waren, wurden ron ohemaligarn 
Minister Ofiengeld fir andere Zwecke verbraucht. Die 
mit Beschluß der Frak nonen im dewtschen Parlament Yo- 
übergehen eingefroren Türeiilfe wurde, ohne das 
Parlarnant zu belragen, für dit Ausgaben des Entwick- 
Jungsmtihstertamg verwenden, Dieses Vorgehen, das einer 
Täuschung des Farlamentes peichkonmi, batie eigen: 
det die Entang des ehemaligen Minsters erforder. 
Aber is wurde dazu miehis unianammen. " 


Hürrryet warn 14,11.1987 


Sie führten gegen die Konsulate in Hamburg und Münster 
Aktionen durch 


Gegen die Konsulate in Hamburg und Münster wurden 
Aktionen durchgefährt, um die Freilassung der Terrori- 
sten zu fordern, die dat Generalkonsulat in Köln überfal- 
len haben. Der aut das Konsulat in Münster durchgeführ- 
te Überfall wurde durch sofortiges Eingreifen der Polizei 
verhindert, 


Hürriyet vorn 15.11.1982 


Türkische Linke demonstrierten in Straßburg gegen die 
Türkei 


An ting Protsstdemonstration im Zentrum von Straß- 
burg nahmen ca. 200 türkische Linke teil, Auf dem Tref- 
ñen, auf dem Slogans gegen das Regime in der Türkei ge- 
rufen wurden, hörte man Stimmen wie, Schluß mit der 
Falter in Kurdistan und im Iran 


Hürriyet vom 17.11.1932 


Diejenigen, die das Generalkonsulat in Hamburg überfal- 
len haben, wurden für unschuldeg befunden 


Mach mehr als zwei Jahren endete das Gerichtwerfahren 
gegen die Deyv-YorGruppe, die am 12 September 1980 
vor dem Hamkeurger Gensralkonsulat protestiert hatte 
und das Konsulat am 13. September besetzt harte, 
Richter Beyer sprach die Angeklagten nach der letzten 
Verhandlung frei Mach der Verhandlung sorach er auch 
mit Presselesten. Er sagte dabei: 

„ Die vor Gericht gebrachten Angeklagten maben wai 
rend der Besetzung niemandem Schauer rugeiigt ie 
der Besetzung wollten sie mar auf politische Art gegen 
die Führung in der Torkel protstieen, Sie erscheinen 
deshalb ome Schal und wurden freiselsssen, Es wurde 
Ar nah, se Mre Rechtsanwalt- umd die Ge 
Fiehtsieoster bezahlen, “T 


Demokratisierung 


Hürriyet vorm 9.11.1982 


Schuepelzist des Ministerpräsidenten, der “ Mein "- 
Propaganda machte, in Untersuchurgshaft 


Einer der Schutzpolizisten won Ministerpräsident Bi- 
lengd Ulusa wurde in Untersuchungshaft genommen. Ha 
san Aksit wor zwecks Abstimmung über die Verfassung 
zur Wahlurne gegangen und hatte gesagt:, fer stirr 
mut Mann, stinat ihr auch mut Mein. ™ 


Hürriyet vom 3.11.1982 
Rücktritt von Ulusu wird erwartet 


Nach dem Werfasssungreferendum und der Wahl Evrens 
zum Staatspräsidenten, wird eine Änderung des Kabi: 
nets auf die Tagesordnung kommen. Diese Änderung 
wird durch den Ricktritt von Ulusa verwirklicht werden. 
LHusu sagte in einer Rede: „ Zuerst sinne denke ch a 
der neuen Periode an Aöckeite, Dieser Aockteitt versaht 
sich als Erlaichterung für die Wahl einer neuen Minister 
prideni im der neon Periode ar die Seite eines 
Stastspräsidenten, der sich des Vertrauens des Volkes er- 
freue. Kann ir jedoch die Aufgabe von Neuem übertra- 
ger wiro, Bun dat ale Milmsteraräaident bereit, die Fiege- 
rang wiederum zu biden. “ 


Cumhuriyet wom 10.11.1982 


Das Endergebnis wurde veröffentlicht 
da 16.945.545 Mein: 1.594.561 


Über Übere Wahlrat_gah gestern bekannt, dab die Annah- 
me der am Sonntag zur Volksabstimmung vorgelegten 
Verfassung endglltig bestätigt sei. 

16.718.115 Landsleute gaben ihre Stimme ab; von dit 
sen waren 15.500.313 Stimmen giltig, 117.802 Stimmen 
waren ungaltig. Es gab 16.945.545 Ja-Stimmen und die 
Zahl der Mein-Stirmmen betrug 1.534.681. 


Tercüman vorm 10.111982 


Aldikacti: „ Diejenigen, die gegen die Verfassung zogen, 
missen nach diesem Ergebnis lange lange nachdenken ~ 


Professor Aldikacti, der bekanntgeb, daß er mit dem Er- 
gebnis der Volksabstimmung sehr zufrieden sei, sagte fol- 
gendes:.,.. Das tirkish Volk hat seinen Glauben an die 
Demokratie wieder sinma unter Beweis gestellt. Diefeni- 
gen, die gegen die Verfassung zogen, missen min ZUT 
Therme der herrschenden Krale agenche heses Ergat- 
mases dange lange nachdenken. Die Verlassing wurde sat 
Begi der Arbeiten der Korımiasion vorbereitet in der 
Markus zu Gedanken mii Arsiehter der Volkes. Mur 
murde der Voleswiie kunige. Urs Werfeszung mä- 
ge rum Wohe der Heima und des Volkes simn ~ 


Cumhuriyet vom 10.11.1282 


Wahlhelfer der zum "” Mein "-Stimmen veranlaßte, wurde 
verhaftet 


Mahmet Deveci, von dem festgestellt wurde, daß er einen 
Wähler zum " Mein -Stimmen veranlaßte, wurde verhal- 


tet, Er befand sich im Verlaufe der Abstimmung über die 
Verfassung am 7. November ala Bedienzteter an der Ur- 
Fi, 

Mehmet Deveci hatte in den Umschlag der Wählerin Mer- 
yem Cengiz eine NeinStimmge gesteckt. Auf Anzeige der 
Frau wurde er verhaftet. 


Tercaman vom 11.11.1982 
Beinahe 30 Gesetze werden neu verabschiedet 


Die mit Gberwisgender Mehrheit angenommene neue 
Verfassung der Türkischen Republik sieht beinahe fir 30 
Gesetze eine Neuformulisrung vor, Unter diesen Geset- 
zen befinden sich die Gesetze über die Stastssicherhents- 
gerichte, den wußerordentichen Zustand oder Kriegszu- 
stand, die Gewerkschaften und Koalitions- und Streik- 
recht. Außerdem wurde die Beratende Versarenlung De- 
auftragt, das Parteien- und Wahlgesetz auszuarbeiter, 

Hach der neuen Verfassung wird ein Teil dieser Gesetze 
von der Korstituierenden Versammlung verabschiedet. 
In Fällen, wo dies nicht möglich ist, wird die neue Tür- 
kische Nationalversammlung diese Aufgabe Herneen. 
Folgende Gesetze werden noch im Sinne der neuen Wer 
Fassung entweder ganz neu verabschiedet oder überarbei- 
tet werden: Wereirgsgeselz, Wersammlang- und Demon- 
strationisrecht, Gesetz über die Agrarreform, Prinzipien 
bei der Nutzung der Küsten und Ufer, Modalitäten bei 
der Berechnung des eigerillschen Geperwertes won vér- 
staatlichtem Eigentum, Schutz: der historischen, kultu- 
rellen und namrlichen Schätze, Grondung der Werfas- 
sungsgerichtes, ur Schaffung und Auflgsung won Mini- 
zterien sowie deren Zuständigkeiten und Kompetenzen. 


Cumhuriyet wom 16.11.1982 
Bedarf für Lehrkräfte an 7 Universitäten: 203 


Zwecks Ereuerung des Lehrkörpers wurden die Bezit 
kungen won 108 Hilfsdozenten und Forschungsbeauf- 
tragten zur Universität abgebrochen, Es wurde festge 
stellt, daß allein an 7 Universitäten ein Bedarf für Hilfs- 
Jozenten und Forschungsbeauftragten in Höhe won 38 
besteht. 


Cumhuriyet vom 17,11,1907 


Die Anzahl der Mitglieder des Lehrkörpers, deren Tätig- 
keit ein Ende gesetzt wird, erhöht sich 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daR die Zahl der. Lehr- 
kräfte an der Gazi Universität in Ankara, deren Bezie- 
hungen zur Universität abgebrochen wurden, sich auf 21 
erhöht hat, 

An der Universität von Selcuk wurde der Tätigkeit won 
weiteren 18 Assistenten ein Ende gesetzt Die Gesamt- 
zahl von gekündigten Lehrkräften erhöhte sich auf 28. 


Cumhuriyet vor 17.11.1982 


Mentes: Das Gesetz über die Staatssicherheitsgerichte 
wird in diesem Monat dem Parlament vorgelegt 


Der Justizminister Cevdet Mentes sagte während seiner 
Rede über das Budget seines Ministeriums, da8 die in der 
Verfassung enthaltenen Staatsicherheitsgerichte, sowie 
das Gesetz über den Ausnahmezustand in disem Monat 
der Beratenden Versammlung vorgelegt werden. 


Mantes sagte irn Luafe seiner Ausführungen zu den Tätig 
keiten seines Ministeriurrs, dab sich zur August in den 
Gefängnisen 76.632 Verurteilte und Inhaftierte befän- 
den. Er teilte mit, daß gefährliche Häftlinge und solche 
terroristischen Charakters in die neu im Bau befindlichen 
Gafängnisse von Bartin, Malatya und Canakkale verlegt 
werden wirden. Er sagte, daß wenn die notwendigen Eg 
serzungen durchgefuhrt werden, im Jahre 1983 11:neue 
Gerichte geschaffen wirden, 


Wirtschaft 


Rapor vor 28,10,1982 
Die Arbeitsiosenrate stieg auf 18,25 


İŞSİZLİK ORANLARI = 


174 1973 [Kir] 1381 


Cumhuriyet wom 7.11.1982 


Festlegung der Türk-Is: Der Mindestlohn muß 19.500 Li- 
ra nett betragen 


Die Türk-Is bereitete einen Bericht vor, der der auf Ein- 
ladung des Arbeiten inisteriunms am 17. November tagen- 
den Kommission zur Festlegung des Mindestohres vor- 
gelegt wird. Mach den Festlegungen der Turk-ls- ist es 
notwendig, dab der Mindestiotn 19,500 Lira netto be- 
trägt. 

In der Arbeit zu diesem Thema wird festgestellt, daß ein 
Arbeiter 19,500 Lira netto erhalten muß, um unter den 
heutigen Bedingungen bei einer Arbeit mittleren Schwe- 
regrades pro Tag 3.500 Kalorien zu. sch zu nehmen und 
die Bedürfnisse außerhalb der Mahrung zu befriedigen. 
Es wurde in Erfahrung gebracht, daß die Arbeiten der 
Regierung und der Arbeitgeber zur Höhe des Mindest- 
lohnes weiter andauern und eine der Kommission worzu- 
schlagende Zahl noch nicht feststeht, 


Cumhuriyet wom 3.11.1992 


Der Staat schuldet allein den Produzenten dreier Pro- 
dukte 74 Milliarden Lira 


Die Produzenten won lanıcdwirtschaftliceen Gütern kön 
nen immer noch nicht den Gegenwert ihrer an den Staat 
verkauften Waren bekommen. Der schuldet allein den 
Getreide, Tee und Zuckerrübenproduzenten 24 Milii- 
arden Lira. 


Tərcüman vom 3.11.1382 
In 10 Monaten 17 Preiserhöhungen 
In der Zeit von Januar bis Oktober 1992 kam es in der 


Türkei bei den von staatlicher Seite produzierten Waren 
und geleisteten Dienstleistungen 17 Mal zu Preiserhö- 


hunger: Dagegen kam es bei den Preisen der produzier- 
ten Waren nur 3 Mal zu Senkungen. 

Die häufigsten Preiserhöhungen geb es in 10 Monaten für 
Ölprodukte. Preisserkungen gab es bei eingien Dinger- 
Sorten und bei einigen Produkten der Sümerbank. 


Cumhuriyet vom 15.11.1982 


Nenn. der Mindestlohn 20.000 Lira überschreitet, wird 
de: Niveau von 1952 bewahrt 


... Damit der Arbeiter mit dem neu festzulegenden Min- 
destiohn die Karlkraft von 1963 erreichen kann, mug 
der neue Mindestlohn mit einer Zahl, die deutlich über 
20.000 liegt, festgelegt werden, Aber vor Beginn der 
Kommkssionstätigkeiten liegen die optimistischsten For- 
derungen, unter 20.000, Die Ansichten der Regierung 

sind dahingehend, daB der Mindestiohn noch weit unter 
dem Gesamtbetrag der Inllahöorngraten der letzten 2 Jah 
re bleibt und nach der Meufestlegung anstatt einer Erho- 
hung des tatsächlichen Wertes des Mindestlohnes es zu 
einer Senkung kommt... 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 17.9.1982 wurden in der Türkei 21 Personen 
hingerichtet. 


bi TODESSTRAFEN 
Hürriyet vom 11.11.1982 


Die Todesstrafe won Emekcoiyan wurde in der Kommis 
sion bestätigt 


Die Justizkommiasion der Berazenden- Wersammlung 
nahm im Zusammenhang mit der Todesstrafe des arri- 
nischen Terroristen Lech Emekeiyan die amtliche Be- 
scheinigung des Ministerpräsiciums in die Hand. Am En- 
de der Beratungen wurde beschlossen, zu diesem Thema 
einen Gesetzenterurf vorzubereiten, 

Die ‚Justirkommision fand es angemessen, die über den 
A5ALA-Militanten Emekeiyan won Seiten des Gerichts 
verhängte Todessmafe zu vollstrecken. 


Cumhuriyet vom 16.11.1987 


Yon der Verkündigung des Kriegsrechts bis heute wur- 
den 143 Todessirafen und 92 leberalängliche Geläng- 
nisstrafen verhängt 


In den Kriegsrechtspebieten wurden von der Werkündi- 
gung des Kriegsrechts bis zum 1. September 1982 25399 
Angeklagte zu verschiedenen Haftstrafen verurteilt. Won 
diesen wurden 18000 zu Haftstrafen bis zu einem Jahr 
verurteilt. Über 143 Angeklagte wurde die Todesstrafe, 
über 52 lebenelängliche Haftstrafe verhängt. 

Vom 12, Septernber 1980 bis zum Oktober wurden in 
der Kriegrechtsgebieten 56435 Leute verhafter 31445 
von ihng waren im Alter won 16-25 Jahren. Ani erster 
Stelle bei den Werhafteten standen die Studenten mit wi- 
ner Zahl von 11500. 


e) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 
Hürriyet vor 13.11,1987 


Im TIKKO-Werfahren mit 105 Angeklagten “erlangte der 
Staatsanwalt 24 Todesstrafen 


Das Werfahren mit 105 Angeklagten im Zusammenhang 
mit der Organisation " TEP-MLTIEKO " wurde begon- 
nen Den Angeklagten wird vorgeworfen, blutige Aktio- 
nen durchgeführt zu haben, mit dern Ziel, die vorhande- 
m Verfassungsordnung zu zerstören und an ihre Stelle 
einge mansistisch-eninistische Ordnung zu bringen, Für 
24 Angeklagte wurde die Todesstrafe gefordert, für 81 
Gelängrisstrafen von 3-15 Jahren. 

{Die Zahi der beantragten Todesstrafen betrug zunachst 
Id, erhöhte wich gamm om F auf 24, td) 


Härriyet vorn 17.11.1982 


Ein Dev-Yol-Militanter wurde zu lebenzlänglich werur- 
teilt - Für 16 idealistische Terroristen wurde die To- 
desstrafe gefordert 


Das Kriegsgericht Mr. 3 bei der Krieggrechtskommancddan- 
tur Ankara hat den Dev-Yol-Militangen Hanifi Kılic zu 
einer febenlänglichen Gefängnisstrafe verurteilt. 

In Izmir wurde in einemi gegen leitende Werantwortliche 
des Idealmtischen Jugencwereins im Bereich Usak eröff- 
rer Verfahren für 16 von 28 Terroristen die Todessira- 
te gefordert, 


5.11.1982 7 Linke im lzrmir 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vom 06.11.1982 


im TARIS-Verfahren wurde gegen 23 Angeklagte ein 
getrennter Prozeß eröffnet 


Im erfahren gegen 153 Angeklagte von TARIS wurde 
gegen #3 Angeklagte ein Zusatzwerfahren wegen Zuge- 
hörigkeit zu einer illegaler Vereinigung eröffnet, In 
diesen Werfahren werden Strafen zwischen $ und 15 
Jahren gefordert. Den 23 Angeklagten wird die Mitglied- 
schaft in Organisatigesen wie Dev-Yaol, Der-Sol oder Hat 
kin Kurtulusu vorgeworfen, 


Milliyet vor 8.11.1982 


55 Leute wurden der türkischen Staatbürgerschaft 
enthoben 


Mit Beschluß des Ministerrates wurde 51 Leuten erlaubt, 
die türkische Staatsurgerschafı abzulegen, 65 Leute 
wenden ihr enthaben, 


Cumhuriyet vom 09.11.1982 


Gegen Okey Gönensin und Üktay Akbal wurde ein neues 
Werfahren eröffnet 


Gegen den Journalisten unserer Zeitung, Oktay Akbal, 
und den Chefredakteur Okay Gönensin wurde ein weite 
res Verfahren wegen Werstoßes gegen das Dekret-Nr. 70 


eröffnet, Oktay Akbal wird vorgeworfen, in einer Bo- 
kumne am 6. Oktober 1982 mit der Überschrift “Unsere 
Aufgabe als Bürger‘ die Entscheidung der Bürger über die 
Stimmenabgabe bei dem Aeferendum beeinflußt zu ha- 
ben. Der Wonsurf gegen den Chefredakteur Okay Gö- 
nensn lauter auf Weröfferdichung dieses Artikels Für 
Beide wird èine Haftstrafe zwechen 3 Monaten und 1 
„Jahr gefordert, 

Auf der anderen Seite wurde im Falle eines Artikels des 
gleichen Journalisten vom 15.11.1981 die Strafverfol- 
gung eingestellt, da die Stastsanwältschaft keine Publika 
ton einer unmahren Machricht entdecken kannte, 


Milliyet vom 11.11.1982 
Proze gegen Asylbewerber 


Gegen Koray Kocak, der zunächst nach Griechenland 
geflohen war und dom um Asyl ersucht hatte, dann 
aber auf Drängen des Waters wieder zurückgekehrt 
war, wurde ein Prozeß eröffnet, in dem gegen ihn 
zwischen 2 und 5 Jahren Haft gefordert wird. 


Cumhuriyet wom 10.11.1982 
Der TKP-Prozeß von Izmir wurde eröffnet 


Vor dem Kriegsgerscht Sr. 1 in Izmir begann der Pro- 
zei gegen #3 Angehörige der TOKP jaer Titel ar woh 
ein Drochtener der Zeitung), die vor dem 12, Septem 
ber in Izmir und Umgebung Aktivitäten entfaltet hatten 
und von denen 15 in Haft sind, Gegen die Angeklagten, 
unter denen sich auch die Verantwortlichen für die Re- 
yon befinden, werden Haftstrafen zwischen 5 und 15 
Jahren gefordert. 


Cumhuriyet vom 10.11.1382 


Im MSP-Verfahren wurde die Verteidigung won Erbakan 
QJurchgeführt 


Der Prozel gegen die aufgelöste MSP und ihren eferna- 
ligen Vorsitzenden Necmettin Erbakan ging gestern vor 
dem Kriegsgericht Nr. 1 in Ankara weiter Erbakan führ- 
te zu seiner Verteidigung an, da suf der Kurdgebmeurg 
vor 6. Septernber 1930 einige illegale Organisationen 
Sabetageaktioner gernacht haben, Des weiteren gab er 
ar, dab dieses Verfahren auf falschen Beschuldigungen 
beruhe und es ein großer Fehler sei, wenn man die Po- 
litiker aufgrund ihrer Ansichten verurteilen wolle, Er 
machte darauf aufmerksam, dal gegen Parlamentarier, 
gegen die vor dem 12, September kein Werfahren eröff- 
net worden war, Keine newen Worwürfe nach dem 12, 
September worgebracht werden können. Dadurch sei 
dieser Progeb ein Werstol gegen die Entscheidungen des 
Nationalen Sicherheitsrates. 


Cumhuriyet vor 10.11.1982 
Das TSIP-Werfahren von Mersin begann in Adana 


Yor dem Kriegsgerscht Nr. 2 der 6. Armee begann der 
Proze gegen 57 Angeklagte der TSIP (Sozialistische 
Arbeiterpartei der Türkeil aus Mersin. In der Anklage- 
schrift heißt es, dal die Angeklagten trotz des Partei- 
verbotes nach dem 12, September emeut versucht 
haben, die Organisation geheim aufzubansen. Wie es 
heißt, haben die Angeklagten in verschiedenen Betrie- 


ben sich entsprechend der Publikationen, die won der 
Ürganisation aus dem Auslarıd engeführt wurden, wer- 
halten. Nach dem Gesetz-r, 1402 fordert der Staats 
anwalt Strafen zwischen 5 und 18 Jahren Haft- 


Cumhuriyet vorn 12.11.1982 


Der TEIP-Proz von Izmir wurde zur Verteidigung wer- 
tagt 


im T3IF-Werfahren von Izmir mit 9 Angeklagten hielt 
der Staatsanwalt sein Plädoyer. Er forderte für die Ange 
kiagten, die sich parallel zur Kommunistischen Partei der 
Türkeı betätigt haben sollen, bis zu 15 Jahren Haft. Ge- 
gen 4 Angeklagte plädierie er auf Freispruch, da gegen 
sie außer der polizeilichen Aussage kein materieller Be- 
weis für eine Straftat vworliege, Der Proze wurde zur 
Worbereitung der Verteidigung auf einen späteren Ter- 
ern wertagt- 


Cumhuriyet vom 11.10,1982 


im Dex-Yol-Frozeß von Adana wurde 1 ÄAngeklagter aus 
der Haft entlassen 


Der am 11.01.1932 begonnene Prozei gegen 211 Ange- 
hörige der Örgansation Dev-Yol aus Adana wurde mit 
der Befragung der Angeklagten fortgelahren und ein Ge 
schuldigter aus der Haft entlassen. Bis zum heutigen Tage 
wurde die Belragung von insgesamt 290 Angeklagten 
Aurchgeführt, 


Cumħuriyet von 11.11.1382 
Ükay Gonensin und Oktay Akbal wurden freigesprochen 


Yor dem Kriegegericht Mr 1 in Istanbul waarde in zwei 
VYerlahrer gegen unseren Chefredakteur Okay Günensin, 
Sole die Journalisten Oktay Akbal und Mehmed Kemal 
verhandelt, Wegen des Artikels ‘Eine Tatsache genannt 
morgen" wurden Oktay Akbal und Okay Gönensin frai- 
gesprochen, In disem Artikel vom 6.3.82 sollte sin 
Werstoß gegen 5 146 und weitere enthalten sein und es 
wurde dafür eine Strafe von 6 Jahren Haft gefordert. 
Mach der Werteidigungsrede des Angeklagten hatte der 
Staatsanwalt sich der Forderung nach Freispurch ange- 
schlossen, da der Artikel in einer Periode geschrieben 
worden war, die der Diskussion offen stand. 

In dem zweiten Verfahren gegen Mehmed Kemal und 
Okay Gönensin forderten die Anwälte eine Wertagung, 
da die Anklageschrift dem Beschuldigten nicht zege- 
stellt worden wär. Der Prozeß wurde auf dem A. Die 
zember vertagt. 


Cumhuriyet vorm 11.11.1882 


Gegen Dozent Yilmaz werden zwischen T und 5 Jahren 
Haft gefordert 


Gegen den Dozenten an der scrialwsssenschaftlichen Fa 
kultät der Ägäis-Uniwersität in Izmir, Tahsin Yilmaz, 
vurde vor dem Kriegsgerseht Mr. 1 ein Proze” eröffnen, 
in dem gegen ihn eine Haft zwischen 1 und 5 Jahren ge 
fordert wird. Er soll in seinen Worlesungsunterlagen den 
Kommunismus gelobt und damit gegen die 35 141 und 
142 verstoßen haben. Gegen ein weiteres Mitgiied des 
Lehrkörpers, geger das Anzeige erstattet worden wear, 
wurde das Verfahren eingestellt, 


Hürsiyet vorn 10.11.1982 


Gegen Kabakli und litër wurde. ein Verfahren eröff- 
net 


Gegen den Journalisten der Zeitung, Ferien, Ahmet 
kabakli und den Chefredakteur der Zeitung wurde gin 
Verfahren erölfner. Ihnen wird vorgeworfen, gegen die 
Beschlüsse Mr, 70 und TI des MSA verstoßen zu haben. 
Für sie wird eine Zuchthaustrafe von 3 Monaten bis zu 
1 Jahr geforderL 

Ahmet Kabakli wird vorgeworfen, in seinem Artikel in 
der Ausgabe vom 71.10,1982 mit der Überschrift "Der 
Autobus, der nicht abfahren will”, einge Straftat began- 
gen zu haben. Air die Veröffentlichung des Artikels wird 
der Chefredakteur Aydogdu liter veranmwortlich ge- 
macht 


Čurmhuriyet vor 16.11.1962 


Die Kriessgerichte in Ankara kümmern sich um 970 War- 
fahren 


Yon den bei den Kriegsgerichten der Kriegsrechtskom- 
mandantur Ankara eröffeeten 5.100 Verfahren warden 
7.240 zum Abschluß gebracht 4 Kriegsgerichte arbeiter 
am &bschluß der verbliebenen $70 Verfahren. 

Die Verfahren gegen MAR, MSP, THEF-Z Devrimci Yol 
und TKP werden beim Kreggericht Mr. 1 fortgeführt, 
das Verfahren gegen die TIKP beim Kriegsgericht Mr. 2, 


Cumbkuriyet vom 16.11.1982 


Das Der-Yol-Mitglied Kilic wurde zu lebenslanger Hafi 
verurteilt 


Das Kriegsgericht Ar, 3 bei der Krieggrechtskornmanden- 
tur Ankara verurteilte das Dee-TobMitgliec Fanıdi EHe: 
wegen Fäub, Schrelkerei und Dynamit-Werfen zu giner 
lebenslangen Haftstrafe. Das Gericht hatte ihn zunächst 
zum Tode verurteilt, dann aber die Strale unter Berck- 
Sichtqung seines guten Verhaltens während der Sitzur- 
gen in eine lebenslange Haftstrafe verwandelt. Der in 
dem gleichen Verfahren angeklagte Hamdi Dogan wurde 
ireijesprocher 


Cumhuriyet wom 17.11.1982 


im MHP-Werfahren wurde eine Liste von Schulen weröf- 
fentlicht, die ohne Prüfung Diplome vergeben 


Irı der gestrigen Sitzung des Werfahrens gegen die MHP 
urd die Ichealisterwergingungern wurde diese Liste, die an 
die MHP-Zerntrale geschickt wurde, Wweröffentlicht 
Die Liste, in der sich Gruri und Mittelschulen befin- 
den wurde verlesen, Einige dieser Schulen belinden sich 
in den Provinzen Istanbul, Izmir, Konya, Kayser, Yaz- 
qat, Binde, Ordu; Afyon, Burdur und Zonguldak. 


Cumhuriwet vom 17.11.1982 

Perincek wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt 

Der Vorsitzende der aufgelösten TIKP, Dogi Perincek, 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt, Ihm wurde 


vorgeworfen, die Sicherheitekräfte der Regierung mit 
Veröffentlichungen beleidigt zu haben, 


Teraiman vom 13.11.1982 
im Friedensverfahren verließen die Anwälte den Saal 


In der gestrigen Werhandlurg des Verfahrens geger die 
Friedenswereinigung haben die Anwälte dieses Mal die 
Einheitskleidung als Grund genommen, um den Gerichts- 
sa zu werlassen.Die Schauspielerin Hale Soygazi, die 
den Prorei von Anfang an verfolgt hat, wurde gestern 
nicht in das Verfahren gelassen, da sie den Prozeß als 
Werbemittel benutzt. 

Die Angeklagten wurden gestern in der blauen Einheits- 
kleidung in den Saal gebracht Der wegen Krankheit 
lange Zeit abwesende Vorsitzende Marmut Dikendem 
nahm gestern auch wieder an der Verhandlung teil 


el VERHAFTUNGEN 
Milliyet vom 07.11.1882 


in Ōiyarbakir wurden 5 Angehörige einer illegalen Orga- 
nianon festgenommen, die sich an verschiedenen Al 
toner Beteng Maen- 


Teraiman vorm 08.11.1982 


Tercüman vom 0%, 11,1982 


Als Emebnis der durch das Polioristidium durige 
führten Gperetionen wurden in lamir 26 Angehärge der 
Älegalen Organıkation "Befreiung in der sorialitschen 
Revolution ferrgenammen. 


Cumhuriyet vor 11.11.1982 


in Balikesir wurden nach dem TE September insgesamt 
IO Aktionen festgenommen. inder Mitteilung Peist 
er waer, dat seh noch 26 Aktlanısten auf der Flucht 
benden Die Pestgenorinen gelören Tolgenden Organ“ 
sahlonmen a; 

Keresin des Idealistenweger (UYO) 97, THEPL Aktions 
amer (Eylen Birk! 13. THKP-C Kurnulus (Befreiung) 
28, Aeralotiandrer Weg (Der Yol 32, YOGO, TORP 
und HKE 51, THRPEC Detail IT, Plattforusten 5, 
HDÖ (Keralationare Volksanwantserdel Je TRP ST, 
DHY (Bevolutonarer Volksweg S, Akincilar S. 


Cumhuriyet vor 16.11.1982 
In Pervari wurden 10 Gesuchte verhaftet 


19 wegen verschiedener Sıraftaten in der Provinz Siirt 
gesuchte Leute wurden verhaftet, Sie wurden. gesucht 
wegen Mordes und Waffenbesitz. 


Cumhuriyet wor 17.11.1982 


32 Laute, die TSIP und TKP-Flugblätter verteilten, 
»urden verhaftet 


Als Ergebnis der von Sicherheitskräften durchgeführten 
Üperationen wurden 32 TSIP- und TEP-Angehörige fest- 
genommen. Sie verzeilten in verschiedenen Stadtteilen 
istanbuls Flugblätter und verschickten Briefe und Wisi- 
tenkarter an verschiedene Adressen. Zusammen mit den 
11 Angeklagten der TEF und den 21 Angeklagten der 
TSIP wurden nach einer Erklärung der 1. Heeres- und 


Kriegsrechtskommandantır 1 Gewehr, 20 Kugeln, Hun- 
derte von- Flugblättern und in großer Anzahl verbotene 
Zeitungen, Zeitschriften und Oransationsdokumente 
ergriffen, 


h} FOLTER 
Cumhuriyet vam 05.11.1982 
Der TKP-Proze® von Ankara 


Der TKP-Prozeb von Ankara ging mit der Befragung.der 
Angeklagten weiter. Der Geschuldigte Sükrü Bekel, gab 
an, daß er 75 Tage im Polizeigewahrsam gewesen sel und 
sagte: Bevor die Aussagen aufgencrmrnen wenden, wende 
che Folter angewandt und mar sagte ur bar der Verme- 
muny vor, was Ich zu sagen hotte. Dave habe ich 
eine Reihe Namen mitgeteilt. Als man mich aufforderte, 
die Namnen des Zertraikamitees mitzuteilen, Jene sch 
unter anderen auch den Namen des Backers oder Sauna- 
wartes Hamit Alakan angegeben, der inzwischen AU 
Jahre alt ist" 


Cumhuriyet wor 10.11.1982 
Der Prozoh gegen 91 Frauen 


Der Proceß gegen 91 weibliche Häftlinge aus dem Son 
dermilitärgefängnis Mamak wurde fortgeführt. Die Ange- 
klagte Pervin Özkul gab dabei folgendes an: Wir wenden 
am Tage des Vorfall nach draußen gerufen, da de Ge- 
fangmisleftung uns Mirtellungen dber die Verlegung in 
Jen Saal drel machen wolite Wir wirden in Berk ung 
Gira aufgestellt. Köhrend der Ansprache Sulerten sich 
einige Kollegin in der Weise, u die Lebershedin- 
gungen im Saal J umannehmbar sein.” 

Die Angeklagte sagte weiter, dak die Soldaten: sie moch 
vor Beendigung der Aede überfallen hätten, sie selber 
ohnmächtig geworden sei und skh nicht mehr arn den 
Hergang erinnern könne, 

Die Yerteidiger forderten erneut die Wernehmung des 
Gelängniscdirekioss Aaci Tetik. Hierzu will das Gericht 
später eine Eritscheidung fallen. 


Cumhuriyet vom 11.11.1982 


Im TSIP-Werlahren von Mersin wurden sieben Angeklag- 
te aus der Haft entlassen 


Im TSIP-Weriahrern won Mersin, dee wor dem Kriegsge- 
richt in Adana durchgeführt wird, wurden 7 Angeklagte 
aus der Haft entlassen. Die 52 Angeklagten sollen nach 
dem 1 September versucht haben, die Organisation 
wieder zu beleben. Bach der Werlesung der Anklage 
schrift meidere sich der an erster Stelle angeklagte Atif 
Kisla zu Wort und segti, cal Se unenenschlichen und un- 
vorstellbaren Folterungen unterworfen worden seben. 
Daraufhin warnte der Vorsitzende des Gerichtes, Haupt- 
mann Ahmet Arii: 

"Sie behaupten, dat die Paliza sie gefoltert hat. Das ha- 
ben wir mitbekommen, Aber és gbr keme Veranlassung, 
das stundenlang zu erzählen. Sonst wird der Promi Ri- 
Aserigert, Der eigentliche Punkt ist, dag Sie erklären, 
ob die Vorwürfe der Anslapeschrift summer oder nicht 
Got, wir haben mitbekommen, dal sie Euch geschlagen 
urben, dad are Stromstäße gegeben haben, Säcke an Eut 
Geschlechtsongane gebunden haben und gedrückt haben, 
des haben wir mitbekommen, Aber beantwortet erst eii- 
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mal die Fragen, die an Euch gestellt werden." 

Ein weiterer Richter schlo sich dieser Äußerung an. Da- 
nach antwortete der Angeklagte Kida, daß er vor dem 
12. September der TSIP angehört habe, diese Beziehun- 
ger aber nach dem 12. September abgebrochen habe. Er 
Iehrıte die Beschuldigungen ab. Der Anwalt Yusuf Ak imei 
forderte, dab die polisälichen Aussagen zus den Akten 
entfernt werden. Dieser Antrag wurde abgelehnt. Arn 
Schluß der Sitzung wurden 7 der 16 befragten Angeklag- 
tern aus der Haft entlassen. 


Cumhuriyet worm 15.11.1982 


Das Girsun-Dev-Yol-Werfahren nach den Protokollen- 
Keles: Sich gegen dèr Imperialismus wenden, heißt nicht 
Verrätertum 


Im Werfahren gegen Dev-Yol in Giresun mit 230 Ange 
klagten gingen die Werhöre der Angeklagten weiter, 
Ergun Keles wies die Anschuldigungen in der Anklage 
schrift zurück und sagte, daB er seine beiden bei der Pio- 
lizekdirekrion gemachten Aussagen nicht akreplmere. 
Keles sbrachte zum Thema der Art und Weise der Aul- 
nahrne seiner Aussage folgendes vor: 

„Jh wurde in der ersten Moce des Juli 1981 in Sam- 
sun verhaftet. Zuerst brachten sie mich zum Militairen- 
ment in Samson. Schon am Eingang setzten sie mir eine 
Maske aul Dort, nehme ich an, brachten sie mich zu Si- 
nem Ort, der Hygienedepot war. Ungan dem Tag haben 
sie mich geschlagen. Sparer brachten sie mich zu cimen 
Gr S060 Schritte weiter, an den geloltert wurde Hier 
Yolrartarı sie mich mit der Falaka, den Esenkafig und 
Elektroschock, die Maske war auf meinen Gesicht. EJ- 
nig Zeit später brachten sie nieh zur Polizei von Trai- 
zur. Dort schlugen sie mit dem Hammer auf mein Änie, 
meine Armgelenke und uf den Kopf. Spalte brachten 
sie uch wieder nach Samsun und sehnten die berrehtene 
Folter fort. Als ich forderte, mich in der Zelle rut Eisen- 
rost hinlegen und zu schlafen, Aeeltan ame iiiar Wach 
mit Schlägen von Gewehrkolben use. hese Situation 
dauerte 20-25 Taye an. Mähnend) dieser Zeit namen sie 
mir die Maste, mit der sch achis sehen konnte, micht ab. 
Damm brachten Se nuot ans Miltärkrankenhaes wor 
Trabzon Die Foltespuren waren eindeutig. Aber der 
Arzt im Krankenhaus sagte, sch gebe dir Medizin, aber 
diese kamm kh nicht aufschreiben. Obwohi ich iin ar 
den hippokratschen Eid erinnerte, schrieb er den Soha- 
den von Folter und Schlägen nicht auf. Wahrend ich un- 


ter diesen Bedingungen ebte, lagen sie ntich in irigu 
meine Aussage unterschneiler, Wegen dieser Folter er- 
kenne ich meine Pollzeläussage nicht an © 
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